
NACHRICHTEN

EISERNE HOCHZEIT

-dal- IBBENBÜREN. Sie ha-
ben sich 1945 auf einem
Gruppentreffen der Katho-
lischen Jugendbewegung
kennengelernt. Zwei Jahre
später waren sie bereits
verheiratet. Heute blicken
Günther und Maria
Helmer geborene Schwie-
ger auf 65 Jahre Eheglück
zurück.
„Unsere Hochzeit wer-

den wir nie vergessen“,
sagt Maria Helmer. „Da lag
der Schnee eineinhalb
Meter hoch, wir hatten
minus 30 Grad und
Schneesturm.“ Autos gab
es nicht, sie mussten mit
der Kutsche fahren.
Nach der Trauung zog

die gebürtige Rheinlände-
rin zu ihrem Mann nach
Lage. 1972 kauften sie sich
ein Haus in Ibbenbüren.
„Wir haben hier gute
Nachbarn und haben uns
gleich heimisch gefühlt“,
sagt die 83-Jährige. Wenn
die Familie zu Besuch
kommt, wird es eng im

Haus: Denn dann stehen
drei Kinder, fünf Enkel,
sechs Urenkel und ein Ur-
urenkel auf der Matte.
Günther Helmer hat

Bauschlosser und Schmied
gelernt. Nach dem Krieg
war er in Detmold als Kfz-
Mechaniker tätig. Auch
am Steuer von Bussen war
er zu finden – und das oh-
ne einen Unfall in 40 Jah-
ren zu verursachen. Seine
Frau Maria war Kinder-
gärtnerin.
In Spital am Phyrn in

Österreich haben die bei-
den gerne Urlaub ge-
macht. Auch an der Mosel
oder im Harz sind sie ger-
ne gewesen.
Heute widmet sich der

84-Jährige dem Vertonen
von Filmen und der Foto-
grafie. Dafür hat er sich im
Haus ein eigenes Studio
eingerichtet. Maria
Helmer greift abends zur
Stricknadel. Vor dem Fern-
seher wird auch gestickt
und gehäkelt.

Zur Feier kommt
die Familie

Eheleute Helmer seit 65 Jahren vereint

Maria und Günther Helmer haben sich vor 65 Jahren
das Ja-Wort gegeben. Foto: Daniel Lüns

-sp- IBBENBÜREN. Benedikt
Klein (Grüne) und Ernst
Goldbeck (Linke) waren
sich am Mittwoch im Bau-
ausschuss einig: Wenn der
Haushalt schon nicht aus-
geglichen sei beziehungs-
weise ein großes Defizit
habe, dann möchte man
doch an der Sanierung des
Oberen Marktes bitte spa-
ren. Denn das Pflaster sei
noch gut. Außerdem
meinte Goldbeck heraus-
gefunden zu haben, dass
man die Anlieger sehr
wohl dort beteiligen kön-
ne, denn dort „werde der
Fußgängerverkehr“ er-
leichtert bzw. Ströme an-
ders gelenkt. Er nahm da-
mit Bezug auf ein Ge-
richtsurteil, das Stadtbau-
rat Robert Siedler der Ver-
waltungsvorlage beigefügt
hatte. Dieses sollte bele-
gen, dass es dort nicht
möglich sei, Anliegerbei-
träge zu erheben.
Siedler entgegnete, die

Interpretation Goldbecks

sei so nicht richtig. Außer-
dem diskutiere man seit
Jahrzehnten über die Er-
neuerung des Pflasters auf
dem Platz. „Dabei geht es
um die Zukunft unserer
Innenstadt.“ Das Erschei-
nungsbild an dieser Stelle
sei nicht mehr „state of the
art“. Zudem verstehe er
die Diskussion um die
Mittelverwendung nicht.
Schließlich sei alles längst
beschlossen. Und im Übri-
gen: Wenn die Sanierung
beitragspflichtig sei, be-
komme man keine För-
dergelder.
Josef Meyer (FDP) war

sauer: Ihm gehe die „Faust
in der Tasche los, wenn er
so einen „Schmarrn“ höre.
„Wir brauchen ein ver-
nünftiges Stadtbild.“ Der
Brunnen sehe aus wie
„Hund“. Unterstützung be-
kam er von Monika Tegel-
mann (CDU). „Wir haben
hier die einmalige Chance,
mit Fördermitteln etwas
zu überarbeiten“.

Gestaltung Oberer Markt

So ein „Schmarrn“

IBBENBÜREN. Die Städti-
sche Musikschule Ibben-
büren veranstaltet am
Sonntag, 19. Februar,
um 11 Uhr das Preisträ-
gerkonzert des Regional-
wettbewerbs „Jugend
musiziert“ für den Kreis
Steinfurt. Vornehmlich
die jungen Musiker, die
sich beim Regionalwett-
bewerb am 4. und 5.
Februar in Münster und
Ibbenbüren für den im
März anstehenden Lan-
deswettbewerb qualifi-
ziert haben, präsentieren

sich bei dieser Veranstal-
tung mit einem Stück
aus ihrem Programm. Zu
hören sind neben Beiträ-
gen für Gitarre, Quer-
flöte, Fagott, Saxofon,
Violoncello und Kontra-
bass auch Werke für
Klavier zu vier Händen
an einem oder zwei
Flügeln und zwei Ge-
sangsbeiträge aus der
Klassik- und Musical-
sparte. Der Eintritt zu
diesem Konzert der mu-
sikalischen Talente ist
frei.

Preisträger „Jugend musiziert“
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Die Bundestagswahl 2013 im Tecklenburger Land

Von Peter Henrichmann

TECKLENBURGER LAND. „Ibben-
büren und das Tecklen-
burger Land, das ist die
Herzkammer der SPD im
Kreis Steinfurt.“ Jürgen Co-
ße, Unterbezirksvorsitzender
der Sozialdemokraten, lässt
überhaupt keinen Zweifel
daran, welches Ziel seine
Partei verfolgt: „Wir wollen
in diesem Wahlkreis den
besten Mann als Kandidaten
für den Bundestag aufstel-
len. Und wir wollen natür-
lich diesen Wahlkreis wieder
direkt holen!“ Eine klare
Kampfansage in Richtung
CDU und Mandatsinhaber
Dieter Jasper (CDU).

Das Verfahren zur Kür ei-
nes Kandidaten hat die SPD
formal strikt geregelt (siehe
„So läuft die ...“). Aber es er-
scheint völlig logisch, dass
sich heute schon einmal der
ein oder andere Ambitio-
nierte warmläuft. Natürlich
geht dabei kein Weg vorbei

an Reinhold Hemker. Der
67-Jährige hat den Wahl-
kreis immerhin vier Mal in
Folge direkt erobert.
Hemker – der auch heute

noch politisch überaus rege
ist und in vielen Töpfen
rührt – gibt sich auf Anfrage
unserer Zeitung ungewohnt
zurückhaltend: „Der Ball
liegt nicht bei mir“, sagt er
und betont, dass er bisher
„offiziell noch nicht gefragt
worden ist, ob er als Kandi-
dat antreten will.“ Natürlich
hat der ein oder andere Ge-
nosse, die ein oder andere
Genossin, ihm bei einer der
zahllosen Veranstaltungen,
die Hemker im Wahlkreis
besucht, schon öfter deutlich
gemacht, dass er doch wohl
nochmal ran sollte. Die per-
sönliche Frage nach seinen
Ambitionen in Sachen Bun-
destag aber schiebt er stets
weg, pocht eher auf die In-
halte der Politik. Soziales,
Rente, die AG 60 plus, da
gibt es vieles, was Hemker
am Herzen liegt.
„Gerüchte“, das weiß der

Politik-Profi Reinhold Hem-
ker allerdings auch, schie-
ßen immer ins Kraut. Des-
halb lässt er seinem ganz
persönlichen „ich weiß es
nicht“ in Sachen Kandida-
tensuche auch noch einige
starke Worte folgen: Das
Thema Alter ist aus seiner
Sicht mit 67 Jahren über-
haupt kein Punkt. Da hat er
gute Vorbilder, urteilt Hem-

ker. Zum Beispiel Peer Stein-
brück (der ist 65 und könnte
Kanzlerkandidat werden)
oder auch den Ibbenbürener
Bürgermeister Heinz Stein-
gröver, der schon stramm
auf die 70 zugeht.

Und dass der Vorsitzende
des Unterbezirks, Jürgen Co-
ße, hier im Wahlkreis als
Kandidat antritt, das mag
sich Hemker nach Lage der
Dinge auch nicht vorstellen:
„Ich glaube das nicht. Der
Jürgen hat Chancen nach

Europa zu kommen.“ Hem-
kers Fazit : „Es gibt noch kei-
ne offiziellen Kandidaten.“
Letzterem stimmt Jürgen

Coße natürlich zu. Aber er
rammt durchaus auch ein
paar Pflöcke ein: „Der Vorsit-
zende einer Partei ist sicher-
lich für ein solches Mandat
geeignet.“ So formuliert man
Ambitionen, insbesondere
wenn der zweite Teil des Sat-
zes lautet: „Ich kann mir
schon vorstellen, für den
Bundestag zu kandidieren.
Und ich traue mir das auch
zu.“ Jürgen Coße macht auf
Anfrage unserer Zeitung
auch darauf aufmerksam,
dass nach seiner Einschät-
zung „auch einige Ortsverei-
ne sich vorstellen können,
dass ich das mache. Das ehrt
mich natürlich.“
Dennoch: Jetzt, auch das

betont Jürgen Coße, ist bei
der Suche erst einmal die
Partei gefragt.

Reinhold Hemker:
Macht er’s nochmal?

Gedankenspiele über den SPD-Kandidaten für die Bundestagswahl 2013

„Alle, die mich krank
oder totschreiben, ha-
ben sich geirrt. Ich bin
im Training und ich
bin gut drauf.“
Reinhold Hemker, Ex-Bundestagsmit-
glied und immer noch überaus akti-
ver SPD-Politiker.

„Ich kannmir schon
vorstellen, für den
Bundestag zu kandi-
dieren.“
Jürgen Coße, Vorsitzender des SPD-
Unterbezirks Steinfurt, zu möglichen
Ambitionen als Kandidat im Wahl-
kreis Steinfurt 129 III.

Das sind zwei, die wohl nicht „Nein“ sagen, wenn man
sie offiziell fragt, ob sie als Bundestagskandidat antreten
möchten: Jürgen Coße, SPD-Unterbezirksvorsitzender ...

... und Dr. Reinhold Hemker, der den Wahlkreis im Teck-
lenburger Land plus der Emsschiene Greven und Ems-
detten schon vier Mal in Folge geholt hat.

Die SPD im Unterbezirk
Steinfurt hat ein festes Ver-
fahren zur Aufstellung ih-
res Bundestagskandidaten
abgestimmt. Die Ortsverei-
ne der SPD sind aufgeru-
fen, mögliche Kandidaten
aus ihren Reihen zu benen-
nen. Das soll bis zum Som-
mer 2012 geschehen. Nach
der Sommerpause soll zu-
nächst in internen Gesprä-

chen geklärt werden, wer
als Kandidat infrage kom-
men könnte. Im November
2012 wird der SPD-Kandi-
dat imWahlkreis 129
Steinfurt III auf einem Par-
teitag des Unterbezirks ge-
kürt. Was folgt ist Wahl-
kampf, ein knappes Jahr
lang wird’s dauern bis zum
Wahltermin, der im Sep-
tember 2013 liegt. -hen-

.........................................................................................

So läuft die Kandidatensuche

a hat er ja was an-
gerichtet, der
CDU-Mann aus

Münster: Ruprecht Polenz,
Mitglied des Bundestages
und CDU-Promi, hat schon
weit im Vorfeld der nächs-
ten Wahl im Jahr 2013 sei-
nen Abgang in die (gewiss
finanziell angenehm ausge-
stattete) Rentenzeit ange-
kündigt. Polenz hat damit
die etwas verschnarchte
Parteienlandschaft tief im
Westen der Republik in
Aufruhr versetzt. In der

D ganzen Region rund um die
Domstadt blasen sich rote
und schwarze Kandidaten
auf, stecken ihre Bereiche
ab, melden ihre Ansprüche
auf erneute Kandidaturen
für Berlin an. In der ganzen
Region? Nein! Im Tecklen-
burger Land sieht die Lage
anders aus: Dieter Jasper,
der CDU-Wahlsieger aus
2009, der möchte schon ger-
ne noch mal antreten. Er
braucht aber noch eine
Phase sorgfältiger Abwä-
gung. Und ganz wichtig: Die

Partei muss das ja entschei-
den ... Und Reinhold Hem-
ker, der Sieger-Sozi, dem
die Kohle-Region schon vier
Mal vertraut hat? Ihn hat
noch keiner offiziell gefragt.
Ach ja: Die Partei muss das
entscheiden ... Das gilt auch
für Jürgen Coße, den SPD-
Unterbezirkschef. Aber: Er
traut sich das zu, er würde
das machen. Mutig ist das.
Und richtig, es zu sagen.
Wer im Bundestag sitzt,

oder wer in den Bundestag
will, der sollte nicht drum-

rumreden. Von Polit-Profis
wie Hemker und Jasper
können die Menschen der

Region, die
im Septem-
ber 2013 ja
zur Wahl ge-
hen sollen,
klare Worte
und klare
Bekenntnis-
se in Sachen

Kandidatur erwarten. „Ich
will“ oder „Danke nein“ – so
schwer ist das doch nicht.

Peter Henrichmann
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Kommentar

IBBENBÜREN. Folgende Termi-
ne sind in nächster Zeit in St.
Mauritius: Die Vorstandssit-
zung der Caritaskonferenz
St. Mauritius ist am Montag,
13. Februar, um 20 Uhr im
Pfarrheim. Die kfd-Wander-
gruppe trifft sich ebenfalls
am Montag um 15 Uhr am
Pfarrheim. Das Karnevals-
frühstück der kfd ist am
Donnerstag, 16. Februar, um
9.30 Uhr im Pfarrheim. An-
meldung im Pfarrbüro. Am
Samstag, 3. März, lädt das
Dekanats-Team von 9.30 bis
17.30 Uhr zum Besinnungs-
tag in die Familienbildungs-
stätte Ibbenbüren ein. The-
ma ist „Die Schönheit der
Persönlichkeit entfalten“.
Die Leitung hat Diözesanre-
ferentin Andrea Temming.
Mittags steht den Teilneh-
merinnen eine Pause von 90
Minuten zur freien Verfü-
gung. Anmeldung direkt bei
der Teamsprecherin des De-
kanats Ibbenbüren, Berna-
dette Heukamp, ☎ 05451/
88079.

Frühstück
zum Karneval

IBBENBÜREN. Der Rosenmon-
tagsumzug in Langewiese
kommt auch in diesem Jahr
ganz ohne TÜV aus. Denn
wie immer setzt sich die när-
rische Parade ausschließlich
aus Fußgruppen zusammen.
Laut Pressemitteilung be-
ginnt der Umzug am Rosen-
montag, 20. Februar, um
Punkt 10.11 Uhr an der Bos-
co-Grundschule. Jeder, der
mag, kann mitgehen. Erwar-
tet werden viele Mottowa-
gen, die von Nachbarschaf-
ten und Vereinen, mit viel
Liebe zum Detail gebaut
worden sind. Der Rosen-
montagsumzug ist ein Spaß
für die ganze Familie. Ende
ist am Bosco-Haus, wo Ver-
pflegung, Getränke und viel
Stimmung warten.

Lindwurm
ohne TÜV

IBBENBÜREN. Die Langewiese
feiert am Freitag, 17. Febru-
ar, Karneval, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der
KAB St. Johannes Bosco. Un-
ter dem Motto „Märchenhaf-
te Langewiese“ geht es mit
Büttenreden und Musik wie-
der richtig rund. Um 20 Uhr
beginnt das Vergnügen im
Bosco-Haus. Alle, die Lust
zum Mitfeiern haben, sind
eingeladen. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

Karneval im
Bosco-Land

IBBENBÜREN. Der Turnverein
Ibbenbüren lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag,
15. März, um 19.30 Uhr in
die Geschäftsstelle am Bahn-
hofsplatz 2 ein. Wie der Ver-
ein mitteilt, wird Vorsitzen-
der Norbert Witzke unter an-
derem auf den sportlichen
Verlauf des TVI im vergange-
nen Jahr, die Entwicklung
des Vereins und die Vor-
standsarbeit eingehen. Ne-
ben den satzungsgemäß vor-
gesehenen Wahlen wird der
Referent für Finanzen von
der finanziellen Entwicklung
des Vereins berichten. Er
wird der Versammlung auch
den Haushaltsplan 2012 zur
Abstimmung vorstellen,
heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Wer noch zu-
sätzliche Anträge zur Tages-
ordnung stellen möchte,
muss diese spätestens bis
Donnerstag, 8. März, schrift-
lich in der TVI-Geschäftsstel-
le einreichen.

Wahlen und
Berichte
TVI-Versammlung


